
Aber es rerzte voch zu ſehr ihn ſo vertrauensſelig von
ſich und ſeinen Grübeleien erzählen zu hören während
ſeine Augen unverhohlen mit der begehrlichen Schwär
merei des zur Liebe erwachenden Knaben auf dem hübſchen
jungen Weib ruhten das der abgedroſchenen Huldigungen

der anderen ſchon überdrüſſig war
Fräulein Roſa führte die Unterhaltung wohin es ihr

öeliebte während ſie fortdauernd damit beſchäftigt ſchien
die Einwirkungen des leichten Windes auf ihre Haar
tracht zu beſeitigen und ihren Schühchen die trockenſten
Waldwegſtellen auszuſuchen

Der hagere Junge ließ ſie reden Er erlag ja faſt unter
dem übermächtigen unbekannten Erleben das wie eine an
ſchwellende Flut auf ihn eindrang

Wann wann hatten ſeine verſtaubten Lungen je ſolche
durchſchauernde Luft herber Freiheit eingeſogen wann
ſeine ſtumpfen Augen jemals ſich ſo gebadet in durchfichtiger
buntlachender welliger Weite

Der rbſt hatte der prangenden Frau Erde ein
Prachtkleid verjüngter Schönheit übergeworfen in dem ſchäu
mender Lebensreichtum und farbenſchwelgende Luſt wie
ein alle ſchmachtenden Sinne verwirrendes Preislied zu
fammenkönten

Die verſchwiegene Landſchaft war zu ſtrahlenäugiger
Beredſamkeit erwacht in dieſen ſtrömenden Wohlgerüchen

Moos und Harz von Sonnenbrauen und feuchter Kühle
inter den herbduftenden braunen Ackerzügen und weich

gewellten Wieſenlehnen ruhte in ſattem Dunkel der Wald
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d vorbei jetzt ging es ans Bezahlen vielleicht ſchon

Das verängſtigte Knabenherz war nicht ſtark genug die
geſchenkte Flamme von innen heraus brennend zu erhalten
Jhm graute mitten in der Luſt vor der Nacht der Vergeltung
die ihm den Preis dafür abfordern würde und
wenn dieſer Preis nur darin beſtand daß er alles ver
geſſen ſollte und wieder zurückgeſtoßen wurde ins Reich
der Armut

Nein lieber freiwillig ein Ende machen ſolange er
noch den Abglanz der geſunkenen Sonne heiß in Herz und
Augen ſpürte bevor das Geſpenſt der Leere die Wonne

s erwürgte die ihm nur zum Hohn gezeigt worden
r

Alſo floh er mit gehetzter Liſt aus der Wirklichkeit
zu ſeinen Träumen

Am flachen Ufer ging er langſam mit gebreiteten Armen
und geſchloſſenen Augen in den ruhig treibenden Fluß
hinein bis der Boden unter ihm ſchwand Die mütter
lichen Wellen hoben und umſchlangen ihn und nahmen ihn
ſchützend mit fort vor der hereinbrechenden Nacht

Die Probe auf den Spiritismus
Vor zwölf Jahren waren zehn Mitglieder der ameri

kaniſchen Geſellſchaft für pſychiſche Forſchung zu Newyork
in einer wichtigen Angelegenheit verſammelt Jeder von

und wenn man ſich ins Gras legte ſah man durch das ihnen darunter der Gründer der Geſellſchaft Dr James
feingefügte Netzwerk der Aeſte in eine ſtahlfarbene Him
melstiefe die zugleich trunken und ſtumm machte wie
ſchwerer Wein

Gottfried Simmler gab ſich in willenloſer wohllüſtiger
Angſt hin an das übermächtige Wirbeln Schwirren und
Schwellen in Hirn und Herz Er hätte laut hinausſchreien
können vor innerem Drang oder die Arme ausbreiten bis
zu den ſchimmernden Grenzen des Horkzontes Mit über
gehenden Augen hätte er verſinken mögen in all der rätſel
haften Fklle

Nicht ſeine verdarbten Kinderjahre waren alſo das Le
ben geweſen hier flutete die lebende Wirklichkeit vor
ihm in verſchwenderiſcher Weite neben ihm ſchritt ſie in
lockender Luſt

Das Mädchen war mit dem heißköpfigen Jungen wie
zufällig ein wenig zurückgeblieben Sie wußte ſeine ver
ſchleierten Augen nicht anders zu deuten als mit der Wirkung
ihres Reiges Und wie ſie nun ſtehen blieb und den Schüch
ternen mit einem ihrer erprobten ſüßen Blicke verſengte
riß er ſie gewaltſamer und raſcher als ihr lüſternes Warten
gewünſcht hatte heftig in ſeine Arme

Das herriſche Rufen Hartmanns der bei dem Spiel
zu verlieren fürchtete trennte ſie Für den Reſt des Weges
wurde der ſchäbige Gaſt wieder beiſeite geſchoben wohin er
gehörte

Aber er ſelbſt merkte es nicht ſpürte nicht ſeines Ge
noſſen verächtliche des Mädchens verführende Blicke ſon

ſtolperte traumſelig hinterdrein durch den zögernd
inkenden FeierAls man ſic Mi dem Heimweg trennte ſchlich er bald
eſcheiden ſeiner Wege Die laſtende Ueberfülle ſeines Her
ens war zu Geſprächen unfähig
Aber Eux jetzt nicht heim in die höhnende Dürftigkeit
einer Dachkammer Er bog den Weg ab nach den dun
kelnden Fluſgwieſen zu wo ihn der Nebel forglich mit ſeinen
Träumen verbarg

Nicht denken an das was früher war und vielleicht
bald wieder ſein würde Mit einem von jäh erſchloſſener
Phantaſie ins Maßloſe getriebenen Entzücken klammerte
er ſich an die Seligkeit des Augenblicks Hieß man dieſen

war ſeine Verlaſſenheit überfallen hatte Freude

War das wunderſpendende himmelweite gottgewaltige
Leben wirklich leibhaftig zu ihm gekommen

Nein nie mehr zurückkehren in die tötende Enge Oh
Sott jung und geſund ſein und ſich recken weiterſchlürfen
von dem Trank der einmal gekoſtet ſonſt vor Sehn

ſterbenm aber Eeßherttet es ihn da mit erſtickender Wucht

wie willſt du das was du Glück nennſt feſthalten Und
wie haſt du es verdient Weißt du nicht daß jedes Glück
mit Schmerzen bezahlt werden muß wenn es nicht zum

ch aufwuchern ſoll
Und die abergläubiſche Entſagungsweisheit löſchte mit
igem Drohgriff die hochflackernde Freudenfackelm Paraſſchanerte ihn Das Sluc war ja ſchon gekoſtet

Hyslop ſchrieb etwas auf und legte es ſelbſt in einen Um
ſchlag verſiegelte ihn und legte ihn in den feuerſicheren
Treſor der Geſellſchaft Dann verſprach jeder Einzelne

er werde ſich nach ſeinem Tode ſeinen Freunden offenbaren
und wenn das überhaupt möglich ſei ihnen eröffnen was
in dem von ihm hinterlegten Briefe ſtehe Der Brief ſolle
dann geöffnet und die Richtigkeit geprüft werden Jn den
zwölf Jahren die ſeitdem vergangen ſind ſtarben mehrere
der Briefſchreiber aber keiner von ihnen hat ſich ſeinem
Freundenkreis offenbart und ihre Briefe liegen noch immer
uneröffnet da

Jn dieſen Tagen ſtarb nun auch Dr Hyslop der übrigens
keineswegs ein Phantaſt war ſondern ſich um die Er
forſchung der ſogenannten pſychiſchen Phänome große Ver
dienſte erworben hat Er bewahrte ſein Jntereſſe für den
Spiritismus bis zuletzt und kurz bevor er ſtarb erneuerte
er ſein Verſprechen den Wortlaut ſeines Schreibens zu
offenbaren Der ganze ſpiritiſtiſch intereſſierte Teil der
Menſchheit wartet nun mit Spannung auf Hyslops Offen
barung aus dem Unbekannten Bis jetzt hat er bei ſeinen
Freunden noch nichts von ſich hören laſſen aber aus anderen
ſpiritiſtiſchen Kreiſen kommen oft Mitteilungen daß ihre
Medien Verbindung mit Hyslop hätten Einer der Zirkel
behauptet ſogar er beſitze den Wortlaut des Schreibens und
fordert die Mitteilung des Verſtorbenen ſolle geöffnet
werden damit man die Richtigkeit der Angaben des Mediums
prüfen könne Merkwürdig daß der ſpiritiſtiſche Zirkel
nicht ſeinerſeits die ihm gewordene Offenbarung kundgibt
der ſelige Sabor würde da ſagen Das läßt tief blicken
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Jch bin ja ganz ruhig, entgegnete er mit ſchwerer

Stimme
Tante Te legte ihre Arme um ſeinen Hals
Will, ſagte ſie ich bitte für unſre Kleine Du haſt ſie

mir ins Haus geführt und da iſt ſie auch mein Kind ge
worden Sie hat ſo bitterlich geweint mein Gott
wir hätten uns ja das alles vorher ſagen können Und ich

ſah es auch kommen Als ich wußte daß Ati nach einer Lö
ſung ihres Verlöbniſſes drängte dachte ich gleich an Falken
ſtein Bloß täuſchte mich ihr Gerede über ihn Jhr ganzer
Aerger ihre ſcheinbare Nichtachtung des Mannes das alles
war nichts als verſteckte Liebe Und ſchließlich iſt er nicht
nuch etr Ehrenmann

Ja und kriegt zwei Millionen mit ein Ehrenmann
der ſeine Sache verſteht Der Ton klang bitter und ge
reizt Ati wil ihn und ſoll ihn haben Jſt ſie ſchon drüben

Nein ſie wartet auf dich Er auch Sie warten beide
Wo
Jm Turmzimmer,
Ruf ſie her

Tante Te huſchte davon Jhr altes Herz ſprang und
hüpfte vor Freude Gott ſei gelobt alles war glatt ge
gangen ohne Donnerwetter und Einſchlag und das bißchen
Grollen das würde ſich auch noch legen Die Türen
flogen unter ihrer Hand Atichen rief ſie jubelnd Atichen

ſo komm doch nur Kommt alle beide
Preyſing war am Schreibtiſche ſtehen geblieben Er ſah

finſter aus Er zog den Schlußſtrich unter das Exempel ſeines
Herzens Alter Narr ſagte er zu ſich ſelbſt wie konnteſt du
glauben Wen man wie einen Vater liebt

Und er lachte heiſer
Da rief eine jauchzende Stimme dies Wort Anita

ſtürmte Herein

Vater Du lieber lieber guter Vater Sie
warf ſich an feinen Hals und küßte ihn Das wußte ich
ja du würdeſt nicht zürnen Du haſt mich viel zu lieb da
zu nicht wahr

Er fühlte wie die Spannung ſeines Herzens ſich löſte
wie mit einleuchtender Klarheit die Einſicht ſeines Jrrtums
in ihm wach wurde und ſeine innere Unabhängigkeit wieder
kam

Ja meine keine Maus, ſagte er ich habe dich viel
zu lieb dazu Treten Sie näher Falkenſtein und geben
Sie mir Jhre Hand Sie ſollen mir auch als Schwiegerſohn
willkommen ſein

Falkenſtein drückte die ihm gereſchte Rechte Es ſtand ein
Glitzern in ſeinen Augen Er war tiefbewegt

Jch danke Jhnen von Herzen, ſagte er
Preyſingk fuhr mit der Linken wie abwehrend durch die

Luft Morgen Näheres Jch werde mit Brokhuſen alles
erledigen Werd ſelbſt nach Hamburg fahren Nakür
lich müßt ihr noch warten Es muß erſt Gras über dieſe
die erſte Verlobung wachſen Und dann bringe ich Sie
nunderswo unter Falkenſtein Sie können nicht hier bleiben
Das beſprechen wir noch Jetzt geht zu Bett Jch bin
auch hundemüde

Aber er rief Anita noch einmal zurück und nahm ihr Ge
ſicht in ſeine Hände
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Biſt du glücklich Kleine fragte er
Vater oh ſo unſagbar glücklicht
Na dann ſiehſt du mein Liebling dann bin

a auch Nun gute Nacht und träume von deinem
hlück

Sie war ſchon hinaus als er ſich umſah und ſein Blick
auf Tante Te fiel Sie ſaß auf dem Sofa und trocknete ſich
die Augen

Was heulſt du denn fragte er Warum lachſt du nicht
leber

Es wird auch noch kommen, antwortete ſie Vora
läufig iſt mir grade ſo ſie ſtand auf und trat dicht an
ihn heran Jhre Augen waren noch feucht aber es lag doch
ein feſtlicher Glanz auf ihrem lieben faltigen Geſicht
Will ich möchte etwas gut machen Manchmal wenn ich

mich über dich ärgerte und das kam häufig vor hab ich dich
heimlich Blödſinniger Bengel kituliert Das nehm ich eben
ſo heimlich zurück Aber dafür ſag ich laut Du biſt ein
prachtvoller Menſch Wahrhaftig das biſt du

Merci Tante Te, erwiderte er Der prachtvolle
Menſch iſt mir nicht ganz leicht geworden

Es ſollte anöers kommen als verabredet worden war
Preyſingk fuhr nicht nach Hamburg Jn aller Früher des
folgenden Tages traf ein Telegramm Brolhuſens ein

Finde ſoeben den Brief der Gräfin Remſcheidt vor
Bitte mich mit dem Vieruhrzuge zu erwarten

Dagegen war nichts zu machen man mußte Geduld
haben

Falkenſtein hatte ſeinen Dienſt wie immer aufgenommen
Von ſieben Uhr ab war er in den Pferdeſtällen und Koppein
Dort ſuchte Preyſingk ihn auf Die beiden ſaßen auf um
geſtülpten Zränkermern und ſprachen lange müteinander Aber
als ſie ſich mit einem Händedruck verabſchiedeten waren ſie
Freunde geworden

Dann ritt Preyſingk auf die Berge Die Brutmaſchinen
hatten ſchneller gearbeilet als es die Hennen und Männcher
vermochten Ein paar junge Strauße waren bereits aus
gekrochen unſchöne Vögel mit einer von igelartigen Stacheln
bedeckten Haut Aber mehr noch als die Strauße intereſſierten
Preyſingk heute ſeine Faſane Er umſchritt das Gehege und
kam zu der Ueberzeugung daß ein Quartierwechſel des ſchönen
Getiers unumgänglich notwendig ſei Namentlich das Ge
haben der Diamantfaſane gefiel ihm nicht Sie kauerten
meiſt ſcheu am Boden und ſchienen Heimweh zu haben G
war klar daß die Nähe der Strauße ſie ſtörte Der Faſanen
park Othelines war ungleich günſtiger gelegen

Er ritt durch den Wald nach der Faſanerie von Ober
Gittersdorf und ſtreifte hier auf und ab mit ſinnenden Zügen
Ernſt im Auge zuweilen aber auch ein Lächeln auf dem Ge
ſicht Dann trabte er wieder zurück ſah zwiſchen dem grünen
Gehänge der Birken die weiße Front des Schloſſes ſchimmern
und überlegte daß es vielleicht praktiſch ſein würde ſich zu
erkundigen ob die gnädige Frau nach Berlin gefahren oder
daheim geblieben ſei Und dann ſchüttelte er heftig den Kopf
und ſetzte zu ausgreifendem Galopp an bis er wieder an ſeine
Koppeln kam wo Falkenſtein damit beſchäftigt war für ein
paar beſondere Wildlinge Paddocks errichten zu laſſen

Haben Sie Ati ſchon Guten Morgen geſagt rief er
ihm zu

Noch nicht Darf ich
Ja natürlich Jch taxiere ſie kluckt bei der Tante

So war es Antta hatte ſich in ihrer Unruhe zu Tanle
Te geflüchtet Sie grollte Falkenſtein daß er ſich am Vor



mittag noch nicht hatte bei ihr ſehen laſſen begriff aber auch
wieder ſeine Zurückhaltung Nun kam er mit einer fröhlichen
Mär Der erwartete Brief des Sportblattredakteurs war
eingetroffen Falkenſtein erzählte Anita in kurzen Worten
von der ſchmeichelhaften Beurteilung ſeines Romans Nur
einen Fehler hätte er er wäre zu lang für das Blatt Und
deshalb ſchlug Herr Noeldeke vor ihn einer großen belletriſti
ſchen Zeitſchrift zu übergeben die auch beſſere Honorare zahlen
könnte Herr Noeldeke wollte aus Freundſchaft die Sache in
die Hand nehmen Er hatte ſchon eine Anknüpfung getroffen
und nannte ſogar eine Summe auf die Falkenſtein als Ho
norar rechnen könnte

Das war der erſte größere Verdienſt des jungen Schrift
ſtellers Er ſtrahlte

Meine liebe Ati, ſagte er lachend nun vekommſt du
einen komplett ſchuldenfreien Gatten

Jch hatte dich auch mit belaſtetem Konto genommen,
gab ſie heiter zurück

Das glaube ich ſchon aber es iſt mir immerhin lieb daß
ich im Notfall nicht mich ſelber ernähren kann ſondern
dich mik und Na ja das muß ich dir ſchon ſagen ſo
recht von Herzen bin h eigentlich jetzt erſt glücklich weil
weil ich wieder feſten Grund unter den Füßen fühle Und

den Stolz nicht wahr den gönnſt du mir
Ja, rief Anita mit ſtrahlenden Augen und umſchlang

ihn Aber bitte laß mir auch meinen Stolz Wer hat
bei deinem Roman Pate geſtanden Wer iſt das Urbild deiner
Heldin Wer war die heimlich treibende Kraft bei deiner Ar
deit und das Geheimnis deines Dichtens

Du rief er und küßte ſie Sie blieben bis zum Mit
tag bei einander zwei ſelig Liebende die ſich viel zu ſagen
hatten Und doch huſchte über ihr Gladk zuweilen ein kühlen
der Schatten die Erinnerung an die bevorſtehende Ankunft
Brolhuſens

Vertrau auf Preyſingk Ati, ſagte Falkenſtein
eigener Vater hätte nicht gütiger ſein können

Anita nickte Ja das iſt wahr, antwortete ſie Und
wenn er nun nein geſügt wenn er ſich unſrer Verbindung
widerſetzt hätte

Es wäre ſein Recht geweſen
Gewiß Aber tatſächlich iſt er doch nicht mein leiblicher

Vater Auch das ſtrich mir flüchtig durch den Kopf Dann
wäre die Adoption ein Unheil geweſen und ich hätte ſie
micht einmal löſen können Oder ich hätte prozeſſieren müſſen

vſelleicht wäre ich dann wieder Fräulein Lentemann ge
worden

Es hätte mich nicht geſtört Oder doch Es hätte mich
zeſtört weil ich Preyſingk liebgewonnen habe Er iſt mit
allen ſeinen Fehlern ein Edelmann von echtem Schrot und
Korn

Ja Axel das iſt er
Bergen leben

Der Nachmittag kam Preyſingk holte Brokhuſen ab
ſWhtlich nicht in Welſchau ab Unterwegs ließ ſich das heikle
Thema unmöglich beſprechen Aber er ſah ſchon dem Ge
ſicht Brolhuſens an was er erwartete Die Farbe war
zitronengelb unter den Augen knitterten ſich die Fältchen
zuſammen um den Mund lag ein eigentümlicher Ausdruck
überlegender Entſagung

Trotzdem lächelte er Preyſtugk freundlich enigegen und
e ſein verlegen klirriges Lachen hören als er vom Wagen

ang
Tag Will Biſt du auf dem Damm Siehſt ja famos

aus Du kann der Wagen nicht warten Es braucht
nicht ausgeſpannt zu werden Jch will mit dem Sechsuhr
zuge nach Berlin zurück

Schön, ſagte Preyſingk ohne weiteres und führte Brok
huſen in ſein Zimmer

Da waren die beiden nun allein
Brolkhuſen ließ ſich müde nieder Erzähle Will

Es iſt nicht viel zu erzählen Deme unerwarkete Ver
lobungsanzeige hat die Entſcheidung gebracht

Wer iſt der andre
Graf Falkenſtein

Broſhuſen ſtütte den Kopf in die Hand

Dein

Einer von denen die auf den

Sein Rücken

on der andre da
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wurde krumm im Seſſel Er fiel gewiſſermaßen in ſich zu
ſammen und der Kopf ſank auf die Bruſt

So blieb er wohl eine Minute lang ſitzen
ſingk ſprach nicht
ſagten die Worte

Dann ſchüttelte ſich Brokhuſen Er griff in die Taſche
holte ſeine Tabatiere hervor und begann ſich mit den nervöſen
Fingern eine Papyrus zu drehen

Das ahnte mir, ſagte er Es war ja kein andrer da
Und ein andrer mußte es ſein der ich fühlte es ſchon bet
meinem letzten Beſuch Jſt Ati glücklich

Sie wird es erſt völlig ſein wenn ſie weiß daß du nicht
in Feindſchaft von ihr ſcheideſt

Wieder verging eine kleine Spanne Jeit ehe er langſam
erwiderte Jch müßte ein neuer Menſch werden wenn das
möglich ſein ſollte Daß mir das Schickſal feindlich geſinnt
qt löſt keine Feindſchaft in mir aus Sie wäre nutzlos und
alle Nutzloſigkeit iſt Ohnmacht Er zündete ſeine Ziga
rette an Mein lieber Will ich prunke nicht mit meinem
Stoizismus Das eine aber habe ich zu allen Zeiten ver
ſucht und es hat mich auch die wertloſe Materie des Plump
widrigen zu überwinden gelehrt die Ausſöhnung mit dem
Geſchick Wäre ein Trotz nicht Wahnſinn Jch könnte Falken
ſtein vor die Piſtole fordern doch was hilft mir ſelbſt ſein

Tod Jch beuge mich meinem Geſchick aber nicht als
Fataliſt ſondern aus freiem Willen Und nicht als Sklave
ſondern als Herr Denn ich ſehe ein es hatte nicht anders
kommen können Zwiſchen ihr und mir liegen zu viel der
Gegenſätze Wäre ich jünger geweſen und von Eroberer
temperament vielleicht hätte ich ſie niederzwingen können
Aber ich bin keins von beiden ich bin nur ein ſtiller Menſch
es war das Leiden des Nichtverſtehens Und faſt glaube ich
und ich leide unter meiner Empfindſamkeit das ſpürte
ich als ich das letztemal hier war Es war keine Eiferſucht
es würde ſich fortgeſetzt haben

Soll ich ehrlich ſem Botho, entgegnete Preyſingk ſo
kann ich dir nur zuſtimmen Nicht aus philoſophiſcher Ueber
legung ſondern aus praktiſchem Menſchenverſtand Jhr beide
ſeid wie Waſſer und Feuer Der Sturmwind ihrer jungen
Seele würde deine ruhige Abgeklärtheit in allen Tiefen auf
gerührt haben Du wärſt nicht mehr du geblieben Es iſt
richtig was du von den Gegenſätzen ſagſt Sie würden ſich
nie ausgeglichen haben ſie würden grade in der Ehe zu
voller Empfindung gekommen ſein Und dieſe Gegenſätz
lichkeit liegt meiner Anſicht nach nicht nur in den Naturen
ſondern auch in den Jahren

Jn beiden zweifellos Drum ſagt ich dir auch wär
ich noch jünger Es iſt die tragiſche Komik im Johannis
ſommer daß ſie uns Lenztriebe vorzaudert Und dann kommt
der Winter über Nacht

Ja über Nacht, ſagte Preyſingk ur d die verfluchte
Kälte tötet Es ging mir ja auch mal wie dir Es war
da ein junges Mädelchen das ich leidenſchaftlich zu lieben
vermeinte ich alter Kerl und eh ich mir s verſah war

Aber ich bin klug geweſen wie du
auch ich habe mich gebeugt Wie ſagteſt du nicht als Fata
liſt

Sondern als vernünftiger Denker, ergänzte Brothuſen
bei dem der unerläßliche Gehorſam zur freien Tat wurde

So können wir uns alſo die Hände reichen alter Will Spi
nozas ethiſches Jdeal hat noch immer ſeine Kraft behalten
gut wer reſignieren kann Jch kehre zu meiner Arbeit zurück
ich will von hier nach Berlin um dem Reichskanzler zu melden
daß ich zur Abreiſe nach Bangkok bereit ſtehe Da bin ich weit
vom Glück Europas und um das Fideikommiß in Weſtfalen
mögen die lachenden Erben ſich zanken Na und du
Will Du biſt ein paar Jahre älter als ich und dennoch ein

Dutzend Jahre jünger Was der Johannistrieb nicht
t e

Schweige fiel Preyſingk mit kurzem Auflachen ein ich
bin kuriert mein Junge Nitſchewo ſagt Hoppenſtedt
Willſt du Ati noch ſprechen

Nein, erwiderte Brolhuſen energiſch Beſtelle ihr
meine Grüße und ſage ihr daß meine Geſinnung unverändert
geblieben unſd bleiben wird Was noch geſchäftlich zwi
ſchen uns zu regeln iſt erledige ich vor meiner Abreiſe Jw

Auch Prey
Dieſem ſtummen Leid gegenüber ver

übrigen er erhob ſich und faßte die Rechte Preyſingks
du ſtehſt bei ihr an Vaterſtatt Sei ihr immer ein liebender

Vater
Einen Augenblick drohte das pochende Herz ſein philo

ſophiſches Gleichmaß zu ſtören Er fuhr mit der Hand über
die Augen Dann aber ſprach er ruhig weiter Die Anzeige
iſt nicht zurückzunehmen Das war ein Moment der Schwäche
in dem ich dem Schickal trotzen wo l e Es hat ſich gerächt
aber es iſt kein Unglück Die Wahrheit wird ja doch bald
durchſickern und das weitere das überlaſſe ich dir

Jch werde dafür ſorgen daß dein Name rein bleibt
Botho dafür ſorgt auch ſie

Ein ſchwaches Lächeln ging über ſein Geſicht Spricht
ſie gut von mir fragte er kindlich Nein antworte mir
nicht Es iſt ja ſelbſtverſtändlich Schlecht kann ſie nicht
ſein Jch will fort lieber Freund Meinen Handkuß an
Tante Te Entſchuldige mich daß ich ihr nicht meine Auf
wartung gemacht habe aber du wirſt verſtehen ich wollte
nur dich ſprechen Wir bleiben in alter Verbindung

Schon wegen dem Viehzeug, warf Preyſingk ein froh
eine Ablenkung des Geſprächs gefunden zu haben Botho
die Sache wird Acht junge Strauße ſind ſchon da ſtachlig
wie Schweinigel aber kerngeſund Und dann die Gäule
Ja und höre wegen der Faſanen

Aber Brolkhuſen hörte nicht Er war vorangegangen und
rief nur noch zurück Schreib mir alles Schreib mir recht
oft Jeder Brief von dir ſoll mir einen Feſttag bedeuten

Auf der Rampe umarmte er Preyſink Hoppenſtedt
hing ihm den Mantel über die Schulter und meldete dabei
Herr Rittmeiſter entſchuldigen der Jäger aus Ober

Gittersdorf wollte den Herrn Rittmeiſter gern ſprechen
Der Jäger ſtand unter an der Rampe und Preyſingk

wißkte ihn heran
Der Jäger rapportierte Eine ſchöne Empfehlung von

der gnädigen Frau Baronin und die gnädige Frau Baronin
erwarten den gnädigen Herrn Baron noch im Laufe des
Abends

Preyſingk wandte ſich Brokhuſen zu Allzu gnädig,
ſagte er lächelnd und halblaut das iſt Otheline Heldmann

J ſieh Es blitzte eiwas auf in den traurigen Augen
Brokhuſens

Inzwiſchen rief Preyſingk dem Jäger zu Jch laſſe ſchön
danken und werde kommen

Brokhuſen zögerte noch mit dem Aufſteigen Er hielt
die Hand Preyſingks in der ſeinen amour eſt un vrai
recommenceur, ſagte er leiſe on revient toujours

Preyſingk war unwillkürlich rot geworden Es handelt
ſich um die Faſanen lieber Kerl Jch fing vorhin ſchon davon
an um die Faſanen Frau von Heldmann und ich wir
wollen einfach unſre Faſanerieen veremigen

Nun ſaß Brokhuſen im Wagen und drückte zum letzten
mal kräftig die Rechte des Freundes

Das glückliche Reſultat bitte ich mir nach Bangkok zu tele
graphieren, antwortete er Vorwärts Kutſcher

Am Ende der Allee ſah Preyſingk noch einmal die abſchied
winkende Hand Brokhuſens

Wie lief es ab fragte eine zache Stimme hinter ihm
Er wandte ſich um Gut Tante Te Er hat Spinoza

zitiert aber ich habe auch ſein Herz gehört Sag der Anita
ſie habe keinen Freund verloren Und mit dem Abend
brot wartet auf mich nicht ich muß nach Ober Gittersdorf

Ende

Das töödliche Glück
Von

Dscar Fritſch
Nachdruck verboten

Ein Halbdutzend Augenpaare ſchauten ſekundenlang mit
gleichgültiger Neugier von den Schreibtiſchen auf als der
Kanzleivorſtand den angehenden neuen Schreibgehilfen Gott
fried Simmler hereinbrachte

Der aufgeſchoſſene junge Ankömmling in verwachſenem
Sonntagsanzug würgte als er unter dem feindſeligen
Schweigen der fremden Menſchen an ſeinen Arbeitsplatz
eſeit wurde an einem ſchmerzhaften Gekühl von Am

Trotz und Heimweh ehe er ſich auf ſeine mitgebrachter
guten Vorſätze beſann

Mit beklommener Scheu ſah ſich Gottfried in dem un
freundlichen Arbeitsraum um aus dem arbarmungsloſe

Nüchternheit alles verbannt hatte was irgendwie an Schön
heit oder Annehmlichkeit hätte erinnern können Der be

ſcheidene junge Menſch fand dies durchaus in der Ordnung
denn er wußte ſelber nicht anders als daß Genuß und
Behagen Märchen ſeien die immer nur andere erleben
und von denen man ſich begnügen muß hie und da er
zählen zu hören Mühe und Mangel waren von Kind
auf Sonne und Mond feines Tageslaufes geweſen und
er hätte es verwunderlich und faſt beängſtigend gefunden
wenn in dieſem Wechſelgang einmal etwas Neues getreten

wäre
Das ſogenannte Glück muß immer mit Leiden ver

dient und mit Schmerzen bezahlt werden Es iſt nichts
als die ſpöttiſche Laune des Schickſals das uns nachher
die dürftige Schwere des Arbeitstages umſo grauſamer auf
die Schultern binden will Dies war die Lehre
der ſein verſtorbener Vater ein pflichterdrückter Unter
beamter ſich durch ein trübes Daſein gedarbt und früh
zeitig den ahnenden Lebensdurſt ſeines Kindes ertötet hatte

Die Arbeitsgenoſſen die den ärmlichen Neuling bisher
nur mit geringſchätzigem Mißfallen geſtreift hatten ge
wannen durch die hilfloſe Verſonnenheit mit der er ſich
zurechttaſtete ein neugieriges Aufmerken für ihn

Nur keinen ſolchen Uebereifer warf ihm der blond
ſcheitelige geſchniegelte Menſch hin der gegenüber am Pult
ſchrieb Man kann gar nicht wenig genug arbeiten

Indeſſen ſchaute vom anderen Tiſch ein großer haken
naſiger Kopf mit altklugen Augen herüber und ſagte mehr
feſtſtellend als fragend Sie ſind fremd hier in der
Stadt

Dies war ja das Wort gegen das der junge Schreib
gehilfe ſich bisher krampfhaft gewehrt hatte Zwei dicke
Tränen bejahten wortlos die Frage

Gottfried wäre am liebſten einfach fortgelaufen Er
wußte keinen anderen Rat als ſich mit verzweifelter Haſt
in ſeine Arbeit zu vergraben obwohl er kaum ſah was
vor und um ihn war Und in zwecklos eiligem Han
tieren brachte er es wirklich zuwege das Tintenfaß derart
umzuſtoßen daß es ſich über die ſäuberlich halbfertige
Abſchrift ſeines Gegenübers des blonden Hartmann er
goß Deſſen augenblickliche Wut wurde bis zum Lachen
entwaffnet durch die unterwürfige Ratloſigkeit mit welcher
der kindliche Junge dies Mißgeſchick bejammerte Den Aerger
des Beleidigten verdrängte die beluſtigende Erkenntniè daß
hier ein halbflügger Menſch war an dem man ſich auf
eine ganz beſondere kurzweilige Art rächen konnte in

n man ihn zum ganzen Bewußtſein ſeiner Armſeligkeit
rachte

Nach Arbeitsſchluß winkte er den dankbaren Neuling
herablaſſend zu ſich heran

Sie Simmler Morgen iſt Sonntag Sie wiſſen wohl
nichts zu treiben Machen Sie doch mit uns einen Aus
flug Es ſind Mädchen dabei

Gottfried pries das Geſchick das ihm da einen Gömmer
zugeführt zu haben ſchien und ſagte mit Kberſchwenglicher
Freude zu

Der Sonntag tauchte ihn von einem wohligen Erſtau
nen ins andere Jeder Schritt in der freien Natur wan
für den Sohn des Hinterhauſes eine überreiche neue Welt
die ihm bereitwillig ihre Geheimniſſe und Herrlichkeiten
erſchloß

Und mit Bewunderung ſah Gottfried in der kleinen
bunten Geſellſchaft das weltmänniſche Selbſtſsewußtſein der
halbreifen jungen Männer dem der Beifall weiblicher Augen
groteske Blüten entlockte und die kokette Lebhaftigkeit ihren
Gefährtinnen die dem Argloſen den Gipfel anmutigen
Liebreizes darzuſtellen ſchienen

Für Hartmann war es ärgerlich daß von den paar
Mädels gerade ſeine eigene Freundin eine volle ſchwarz
äugige Perſon ſich beſonders viel mit dem Einfaltspinſel
befaßte Na er hatte ihn ja als Spielzeug mitgebracht
wenn Roſa die Laune hatte ſich mit dem Burſchen zu be
luſtigen konnte er ſelber ſich dies vielleicht ſpäter als ſein
Verdienſt belohnen laſſen

Aber je mehr das frühreife Mädchen ſich in über
legener Tändelei mit Gottfrieds leichtgläubiger Kindlichkeit
einließ deſto mehr wich ihre ſpieleriſche Laune einem un
willkürlich ernſthaften Beobachten und Mitfühlen Zum
Verlieben war ſo ein ſonderbarer Schme r i
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